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REISEDETAILS 

REISEVERLAUF 

 

¶ Begegnungen mit Mönchen und den Bergvöl-

kern 

¶ 8 Tage Trekking durch einsame Gebirgsregio-

nen zum Tso-Moriri-See 

¶ Buddhistisches Kleinod Tabo ð Besuch der 

schönsten Klöster des Spiti-Tales 

 

 

 

Wie Adlerneste nehmen die Klöster die Bergkämme 

in Besitz, über den Tälern thronen die Schneegipfel, 

während Yaks Sie unbeirrt vom Wegesrand aus be-

obachten. In Spiti scheint die Zeit stillzustehen. Eine 

Reise in diese entlegene Himalayaregion ist ebenso 

ein Lebenstraum wie auch ein echtes Abenteuer. 

 

Das Leben der Menschen hier ist geerdet, wird vom 

Rhythmus der Natur und ihrem buddhistischen Glau-

ben bestimmt. Kulturelle Zentren sind die herrlich ge-

legenen Klöster der Region: Kye und Dhankar sind 

beispielsweise wahre Kleinode! Das wichtigste Klos-

ter ist jedoch Tabo,, wo bis zu 1000 Jahre alte 

Wandzeichnungen zu bewundern sind. Sie geben ei-

nen Eindruck davon, wie es in Tibet ohne die chine-

sischen Zerstörungen aussähe. Shimla ist das Tor zur 

Spiti-Region. Die kolonialen Gebäude, hinduisti-

schen Tempel und grünen Berghänge weichen bald 

einem wüstenhaften Hochtal, wo buddhistische Ge-

betsfahnen bunt im Wind wehen.  

 

Von Kibber aus laufen Sie in acht Tagen zum tief-

blauen Tsomoriri-See in Ladakh. Das Trekking ist for-

dernd und lohnend zugleich ð enge Schluchten, der 

über 5.500 m hohe Parang-La-Pass, weite Hochebe-

nen am Tsomorori-See und eine wahre Bergeinsam-

keit. Hier sind Blauschafe, Adler, wilde Kiangs und 

Yaks oft Ihre einzigen Begleiter. Das ändert sich bei  

 

der Ankunft in Leh. Die Klöster im Indus-Tal erschei-

nen fast lieblich im Vergleich zum rauen Spiti, und 

auf den Basaren und tibetischen Märkten der Stadt 

ist das Feilschen mit den Händlern sicher ein weiterer 

Höhepunkt dieser spektakulären Reise, die hier zu 

Ende geht.  

VORGESEHENER REISEVERLAUF 

(Änderungen vorbehalten) 

 

1.-2. Tag: Anreise nach Indien 

Abflug von Frankfurt am Nachmittag. Nachtflug, 

Ankunft in Delhi am frühen Morgen des kommen-

den Tages.   

Transfer zum Hotel; evtl. Besichtigungen, tibetische 

Siedlung Manju Kattila, Rotes Fort, Altstadt/ Bazar. 

 

3. Tag: Mit Zug und Jeep in die Berge 

Am frühen Morgen Transfer zum Bahnhof, Zugfahrt 

nach Kalka (625 km) und weiter mit Jeeps nach 

Shimla (2.115 m). 

 

4. Tag: Shimla ð englisches Erbe im Himalaya 

Shimla wurde von den Briten 1822 als Sommerresi-

denz ausgebaut und ist jetzt Hauptstadt des Bun-

desstaates Himachal Pradesh. Insbesondere entlang 

der Mall, der einstigen Pracht- und Hauptstraße, 

sind noch viele der typischen altenglischen Ge-

bäude zu sehen. Ein Spaziergang zur Residenz des 

ehemaligen Vizekönigs, einem mehrstöckigen, pa-

lastähnlichem Sandsteingebäude in einem wunder-

vollen Park, und ein Ausflug zum Jacco Hill, von 

dem sich spektakuläre Ausblicke auf die Himalaya-

kette bieten, werden sicherlich die Höhepunkte Ih-

res Shimla-Aufenthalts sein. 
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5. Tag: Fahrt über Narkhanda nach Sarahan 

Mit Jeeps fahren Sie entlang des Sutlej zuerst nach 

Narkhanda und weiter nach Saharan, der alten 

Hauptstadt des Rampur-Bushar-Reiches. Berühmt ist 

der Ort wegen seines sehr alten Bimkali-Tempels, 

einem fünfgeschossigen Gebäudes mit einem Mix 

aus buddhistischer und hinduistischer Architektur, 

der der Göttin Durga geweiht ist. 

 

 

 

6. Tag: Sangla (2.650m) 

Bei einer Puja können Sie den Segen für Ihre wei-

tere Reise in das obere Spiti-Tal einholen. 

 

Weiterfahrt nach Sangla (2.650 m, ca. 6 Std.) 

durch das Baspa-Tal, einem der schönsten Täler 

des Himalaya mit dem Gipfel des Inner Kailash 

(6.050 m) im Hintergrund.  

 

Auf Grund der räumlichen Nähe zur tibetischen 

Grenze hatte die Gegend um Sangla schon immer 

enge Beziehungen zu Tibet. Wie bei seinem großen 

Bruder, dem heiligen Berg Kailash in Tibet, gehen 

auch hier buddhistische Pilger im Uhrzeigersinn um 

den Berg, um ein positives Karma zu erlangen. 

 

Besonders während des Monsuns leuchten die Täler 

in einem hellen Grün. Am Nachmittag besuchen 

Sie das Kamru Fort mit dem uralten Kamakshi-Tem-

pel. 

 

 

 

7. Tag: Nako (3.660 m) 

Durch dichte Pinienwälder fahren Sie über Chitkul 

(3.450 m) nach Nako und passieren dabei kleine, 

verschlafene Dörfer. Nako liegt an einem schönen 

See in einer grünen Landschaft und beherbergt ein 

Drugpa-Kagypa-Kloster, in dem ein Fußabdruck 

des großen Heiligen und Magiers Padmasambhava 

(Guru Rinpoche) zu sehen ist.  

 

Ca. 7 Std. Fahrt, Hotel in der Nähe des Klosters. 

 

 

 

8. Tag: Tabo ð Weltkulturerbe 

Am Zusammenfluss von Sutlej und Spiti River liegt 

der Ort Tabo. Er ist berühmt wegen seiner Tempel-

anlagen aus dem 11. Jahrhundert mit einzigartig 

erhaltenen Waldmalereien und Skulpturen. 

 

Eng verbunden mit Tabo ist der Name des großen 

tibetischen Übersetzers Lotsava Rinchen Sangpo. 

Lotsen Rinpoche, die heutige Inkarnation, lebt heute 
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in Kye Gompa. Neun Tempel bilden den Haupt-

komplex der Anlage, in denen die einzigartigen 

Wandmalereien und Darstellungen im Gandhara 

Stil die Hochblüte der tibetischen Kultur im 11. 

Jahrhundert zum Ausdruck bringen. 

 

 

 

9. Tag: Über Dhankar nach Karza 

Sie fahren weiter und erreichen das einer Festung 

gleichende Dorf Dhankar (3.700 m), das über viele 

Jahrhunderte das Verwaltungszentrum von Spiti war.  

Im Kloster leben noch ca. 160 Mönche; die wich-

tigste Sehenswürdigkeit ist eine Statue des Vairo-

cana, einer der fünf Dhyani-Buddhas. 

 

In dem Ort Kaza übernachten Sie in einem Hotel, 

bevor am kommenden Tag das Zelt-Trekking star-

tet.  

 

 

 

10. Tag: Kibber ð das Trekking beginnt 

Kurz hinter Karza liegt auf der Spitze eines Felsens 

Kye Gompa, das vielleicht schönste Kloster im Spiti-

Tal. Da Spiti noch nicht lang für den Tourismus ge-

öffnet wurde und wir eine freundschaftliche Bezie-

hung zu Lotsen Tulku in Kye Gompa haben, dürften 

der Gruppe insbesondere in Tabo und Kye viele Tü-

ren offen stehen. 

 

Nach drei Stunden Fahrt erreichen Sie Kibber, mit 

4.100 m Höhe einer der höchsten besiedelten Orte 

der Erde. Von Kibber aus startet am Nachmittag 

das 8-tägige Trekking über den Parang-La-Pass bis 

zum Tso-Moriri-See.  

 

Oberhalb der Ortschaft überqueren Sie einen Zu-

fluss des Spiti Rivers und haben danach einen stei-

len Aufstieg zu einem nördlich gelegenen Bergrü-

cken vor sich. Der Lagerplatz der ersten Nacht ist 

bei Thaltak (4.790m). Bei einem wärmenden Chai 

Tee und indischem Abendessen genießen Sie den 

Blick auf die hohen Bergkämme. 

 

Gehzeit ca. 5 Std. 

 

 

 

11. Tag: Tago (5.080 m) 

Ein schwerer Tag erwartet Sie. Direkt hinter dem 

Camp steigen Sie zum Fluss ca. 500 Höhenmeter 

hinab und folgen dem Flusslauf eine Weile auf dem 

rechten Ufer; nachdem dieser auf einer provisori-

schen kleinen Brücke überquert wurde, steigen Sie 

auf der linken Seite des Flusses weiter, wobei sich 

das Flusstal mal verengt, dann wieder weitet. Am 

Schluss wird es sehr eng für die Pferde; Sie haben 

einen zwei- bis dreistündigen steilen Aufstieg vor 

sich zu einem kleinen Plateau mit Namen Tago, 

dem Lager des zweiten Trekking-Tages. Das Camp 

liegt auf 5.080 m und ist der höchste Übernach-

tungsort während der Tour. 

Gehzeit ca. 6-8 Std. 

 



 

Detailprogramm - Indien - Spiti, Tsomoriri und Ladakh - Trekking und buddhistische Kultur im Himalaya 6 

 

 

12. Tag: Über den Parang La (5.575 m)  zur  

Kharsa Gongma (4.900 m) 

Weiter führt der Weg nach Norden, teilweise sehr 

steil ansteigend. Nach schweißtreibenden 3-4 Std. 

überqueren Sie den Parang-La-Pass. Hier oben in 

der Bergwildnis flattern bunte Gebetsfähnchen, und 

die Rundumblicke sind atemberaubend schön. 

 

Weiter nach Norden windet sich der Pfad dann 4 

km über den rechten Teil des Gletschers hinab zu 

einem kalten Gletscherfluss, den Sie überqueren. 

Am Abend erreichen Sie das auf dem linken Ufer 

gelegene Camp von Kharsa Gongma (4.900 m).  

 

Gehzeit ca. 8-10 Std. 

 

 

 

13. Tag: Getpa Buzak (4.700 m) 

Heute führt Sie der Weg mit kleineren "Aufs und 

Abs" weiter bis Sie den Fluss Paran Chu überque-

ren, um an seinem rechten Ufer weiterzugehen, vor-

bei an einem markanten Felsen. Nach einer kürze-

ren Wegstrecke mit kleinen Steigungen wird das 

Camp Getpa Buzak am Ufer eines Nebenflusses er-

reicht.  

 

Gehzeit ca. 7-9 Std. 

14. Tag: Nurbu Sumdo (4.625 m) 

Sie gehen abwärts am rechten Ufer des Parang 

Chu, ehe der Pfad an einem größeren Zusammen-

fluss auf die andere Flussseite wechselt. Nach etwa 

drei Stunden erreichen Sie Ihren Campingplatz mit 

Quelle, Nurbu Sumdo. Das satte Grün hier ist Bal-

sam für die Augen und die Seele. Zahlreiche kleine 

Ströme durchziehen das Gebiet, in dem Sie mit et-

was Glück viele Vögel, Murmeltiere und wilde 

Pferde beobachten können.  

 

Gehzeit ca. 5 Std. 

 

15. Tag: Im Tal der Nomaden 

Sie bleiben am rechten Ufer des Parang Chu, der 

Weg führt leicht bergauf. Schließlich erreichen Sie 

ein Tal, in dem im Sommer oft die Nomaden sie-

deln.  

 

16. Tag: Kyangdam (4.595 m) 

Vom Tal der Nomaden geht es weiter nach Norden. 

Allmählich wird das Tal breiter, sandige Ebenen 

prägen das Landschaftsbild. Vor Ihnen erscheint am 

Horizont ein blauer Streifen, der sich mit jedem 

Schritt langsam vergrößert ð der Tsomoriri See liegt 

vor Ihnen.  

 

Der Lagerplatz ăKyangdamò hat seinen Namen von 

den wild lebenden Eseln, ăKyangò, genannt. Wun-

derschöne Aussichten auf den Tso-Moriri-See. 

 

 

 

17. Tag: Am Tso Moriri 

Der letzte Trekking-Tag heute: entlang des Westu-

fers des Tso Moriri zieht sich der Trek fast schnurge-

rade bis zur kleinen Ansiedlung von Korzok (4.530 

m). Das erste Dorf noch 7 Tagen in der Bergein-

samkeit. Außerhalb des Ortes schlagen Sie ein letz-

tes Mal Ihr Zeltlager auf.   
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Gehzeit ca. 7,5 Std. 

 

 

18. Tag: Leh ð alte Karawanenstadt im Indus-Tal 

Jeeps bringen die Gruppe entlang des Tso-Kar-Sees 

und über den Taglang-La-Pass (5.250 m)  in ca. 7 

Stunden in die alte, 240 km entfernte Karawanen-

stadt Leh in Ladakh.  

 

Nach acht Tagen wieder Zivilisation: Menschen, 

Straßen, Häuser, Restaurants. 

 

 

 

19. Tag: Kloster Thiksey ð Shey und Hemis 

Frühe Fahrt im Jeep zur Morgenpuja des Klosters 

Thiksey (3.290 m); evtl. auf Wunsch Weiterfahrt 

zum Kloster Hemis und/oder zur alten Burgruine 

und dem Tempel von Shey. 

 

Das wunderschön auf einem Berghügel im Industal 

gelegene Kloster Thiksey wurde im 15. Jahrhundert 

als Gelugpa-Kloster gegründet. Im angrenzenden 

Maitreya-Tempel ist eine einzigartige figürliche Dar-

stellung des kommenden Buddhas (Maitreya) zu se-

hen. 

 

Shey (3.240 m) beherbergt den alten Sommerpalast 

der Könige von Ladakh; im Palasttempel ist eine 

aus dem Jahr 1633 stammende Kupferstatue des 

Buddha Shakyamuni. 

 

 

 

20. Tag: Sankar Gompa ð alter Königspalast 

Am Vormittag ist ein Besuch der Altstadt und eine 

Wanderung zu dem auf einem Hügel liegenden al-

ten Königspalast vorgesehen, am Nachmittag besu-

chen Sie die inmitten von Reisfeldern idyllisch gele-

gene Sankar Gompa. 

 

 

 

21. Tag: Abschied vom Himalaya ð Flug nach 

Delhi 

Am frühen Morgen: Flug Leh ð Delhi, Transfer-Ho-

tel, Tag zur freien Verfügung (evtl. Besichtigungen 

in Delhi), am Abend: Abschiedsessen der Gruppe. 

 

22. Tag 

Internationaler Rückflug nach Deutschland. 

 

 

REISECHARAKTERISTIK UND BESONDERE HIN-

WEISE 

Wie bei allen spirituellen Erlebnisreisen von Neue 

Wege stehen auch bei dieser Tour neben Bergwan-

dern und Naturerleben auch Begegnungen mit den 

Menschen in Kinnaur, Spiti und Ladakh, mit den 

Mönchen und Lamas in den Klöstern, sowie ein 




































